
Du willst 
haupt-
beruf­lich
Feminist*in 
sein?

Dann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Infuencer*in 
Du willst

aber in
werden, 

real life?
Dann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

­l­l­lDann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Du hattest 
in deiner  
Jugend­lnur­l 
„Almans“ als 
­lAnsprech- 
personen?

Dich­lnervt
­lPolitik?
Mach­lsie
einfach
selbst!

BLABLA
BLA

­l­l­lDann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Du­lfindest­l
Bildung­l
gut,­laber­l
Schule
lame?

Dann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Dann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Du­lhast­lBock,­l 
dich­lfür­ldie­l
Interessen 
junger­l
Menschen­l 
einzusetzen?
Dann­lkomm­lin­ldie­lJugendarbeit!

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuer­
mitteln auf Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

WASWAS IST JUGENDARBEIT IST JUGENDARBEIT??

Die Angebote sind sehr vielfältig, 
damit für jeden jungen Menschen  
etwas dabei ist! Sie reichen von 
Einzelberatungen, offenen Treffs 
und Workshops bis hin zu Zelt- 
lagern und gemeinsamen Reisen.

Auch die unterschiedlichsten 
Interessen und gesellschaftlichen 
Bereiche spiegeln sich in diesem 
breiten Feld wider. So werden 
sozialpädagogische Angebote für 
junge Menschen – außerhalb von 

Familie und Schule – gestaltet und 
Themen wie Sport, Spiel, Kunst, 
Technik, Katastrophenschutz, 
Menschenrechte, Gesellschafts­
politik, Umweltschutz und viele 
mehr behandelt.

Freiwilligkeit, Beteiligung, eigenstän­
diges Ausprobieren und Augenhöhe 
sind wichtige Prinzipien der Jugend­
arbeit.  Im Fokus stehen dabei stets 
die Bedürfnisse und Lebenslagen 
von Kindern und Jugendlichen.

Interesse? Dann schau für mehr Infos auf unsere Homepage: 

www.berufung-jugendarbeit.de
BERUFung Jugendarbeit 
ist ein Kooperationsprojekt von:

www.kjrs.de www.agjf-sachsen.de

WER IST IN DER JUGENDARBEIT TÄTIG?WER IST IN DER JUGENDARBEIT TÄTIG?

Jugendarbeiter*innen sind Ansprechpersonen, geben Impulse,  
hören zu, machen Mut, beraten und vieles mehr ...

Für die vielfältigen und anspruchsvollen Aufgaben braucht  
es qualifizierte Fachkräfte, daher gilt das Fachkräftegebot.  
Das sind in der Regel professionell ausgebildete Fachkräfte  
wie studierte Sozialarbeiter*innen/ -pädagog*innen.

::


